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politik der Schlagworte. 
m kai eiltcßen Deutſchland wurde der Sozialde⸗ 

mokratte häuftg der Vorwurf gemacht, daß ſie keine prak⸗ 
kiſche Politik im Dienſte des deut ſchen Volkes kreibe, 
ſondern daß ſie eine leere Schlagmort⸗ und Agitationtz⸗ 
vlitik beiceibe. Diele Vorwürfe gegen die Sozial⸗ 
EAokratle waren nie berechtigt: denn ſelbſt die bür⸗ 
ſihhe, Krittker hätten K5 en müſſen, dat der 
ozialdemokratie jede praktif und pofttive Mit⸗ 

arbeit im Staatsleben unmöglich hemaͤtht wurde. Nath 
dem Umſturg im Nonember 1018 ſind aber gerade die 
beiden bürgerlichen Rechtsparteten es geweſen, die 
nunmehr; im neuen Deutſchland eine reine Schlagwort⸗ 
polttik kriesen, was gerade nach dem verlorenen; riege 
Und dem Verfalller Friedensdiktat ſchwere innenvoliti⸗ 
ſche und außenpolttiſche Nachteile für das dentſche Volk 
brachte. Die bütrgerlichen Rechtspolitiker glauben, daß 
ſte ihre en chlahrne Wählermaſſen nur mit Hilſe dieſer 
ſeibt won ſchlagworte gewinnen können, trotzdem ſie 
ſelbſt von deren Unrichtigkett Lzw. Undurchführbarteit 
Abf, ſind. u 

Ein Beiſpiel Rierfür ltefert in ſeiner Freitag⸗ 
nummer wieder das hleſige Srgan. der Deutſchen 
Volkshartei, die 2Wſiß Neueſten Nachrichten“. 
Während der ganzen Wirthſchen Reglerungsperiode 
maͤchten die Rechtsparteien dem damaligen Reichs⸗ 
nett den Doiinanden Vorwurf, daß die Wirthſche Er⸗ 
füllungspolittk an dem Elend des deulſchen Volkes die 

Hanptſchuld trage. Das obengenannte Blatt ſcheut ſich 
nicht, dlefen Vorwurf Ouch t, noch geßen die Regie⸗ 
rung Wirth zu erheben. Bei einer Beſprechung ülber 
den negattven Ausgang ber Parifer Konferenz meint 
das volkspartekliche Organ, daß „auf deutſcher Sette 
die Erfüllungspokitik nicht dazu beitrug, die 
Alliierten zu einer klaren Entſcheibung zu drängen, 
Und daß ſy die Not der Reparativonen von Konſcrenz zu 
Lonferens wie eine Lnwine gewachſen fei.“ Das ſind 
die Schlagwyrte, mit denen man den Geuner angreift 
und den unkritiſchen politiſchen Spießbürger fitr ſeine 
reakttonär⸗nationaliſtiſchen Ziele zu geminnen ſucht. 
Die Iedoch chn Politik dieſer deutſchen Volksparteiler 
ſieht fedoch ſunß anders aus. In der deutſchen Reichs⸗ 
beßhermnng; n der dieſe Rechtspartei jetzt Prüüdt maß⸗ 
nebend vertreten iſt, machen ſie dleſelbe Erfüllungs⸗ 
politik, die K„ Virth noch heute vorwerfen. Ter volks⸗ 
parteiliche eichsmintiſter Dr. Becker ertlärte noch vor 
Deniſh Tagen in einem Neufjahrsartikel, daß heute in 
Deutſchland jede Partei, die Berantwortlichkeitsgefüht 
fülr Deutſchland trage, Erfüllungspolitik treiben müſſe 
Eine der erſten Kundgebungen der Re ierung Cuno 
Mug auch dahin, daß ſie ſich das Erfüklunts⸗ und 
Reparationsprogramm der Regierung Wirth zu eißen 
machte. Einen klareren Beweis für die Unaufrichtig⸗ 
geiß dieſer bürgerlichen Politik kann es wohl nicht 
geben. 

Die Deutſchnatlonalen haben für ihre Agitatlon 
ein anderes Schlagwort: „An Deutſchlands Elend ſind 
die Juden ſchuld“. Dieſes Schlagwort wird dem 
MBauern und dem Mittelſtändler tählich in dentſchna⸗ 
ttonalen Partetverſammlungen und in der deutſch⸗ 
nationalen Preſſe vorgeſetzt. Selbſtverſtändlich nlaubt 
auch das hiefige deutſchnationale Organ, die „Tanziger 
Allgemeige Jeitung“, dicken Agitatlonsſcheuindel nicht 

      
     

     

vernachläſſigen zu dürien, und verleiht ſaſt jeder ihrer 
Nummern Linen autikemittich B. In ihrer 
Freitannummer nimmt ange nüittliche Ber⸗ 
ſehlungen eines jüdiſchen Klinikprofefors zum Anlaß,. 
um von dem ſcharſen Gegenſas zwiſchen Deutſchtum 

Judentum zu ſprechen. Ob ein iütdiſcher Profeſſor 
ein Schweinehund iſt oder nicht, bat unſerer Meinung 
nach nichis mit der Frage des Indentums zu tun. 
Manche räaſſereinen germaniſchen Siudenten auf den 
Univerſtfäten Deutſchlands ſtehen z. B. in einer anßer⸗ 
ordentlich innigen Verbindung mit der Proſtitutfon, 
ohne daß es jemandem eintefallen wäre, von der „fitt⸗ 
lichen Minderwertigkeit der germaniſchen Raſte“ we⸗ 
gen dieſer ſtudentiſchen Schweinercien zu ſprechen. Die 
Deutichnatlonalen aber glauben, ohne ſolche ſchäbi⸗ 
zeir Agitationsmittelchen nicht anskommen au können. 
Kennzeichnend für den Geiſt, der ſie beherrſcht und den 
ſie auch bei ihren Wählern und Vefern vorausſetzen. 

An derſelben Nummer berichtet dus deutſchnativnale 
Organ auch über den Hardenvortrag und nennt dadei 
Marimilian Harden „Iſidor Wittkows Sir wißen 
nichk, ob das der Geburtsname Hardens iſt. Tatſe 
iſt jedenſas, daß Harden ſeinen jet igen Namen 
mehr als 40 Jahren 'führt. Soll aber die Namens⸗ 
änderungſein Veweis von der ſiitlichen Minderwertig⸗ 
kett Hardens ſein, ſo wirft es auſ den deutſchnationalen 
Heros Biamarck ein eigenartiges Licht, daß er ſich 
in den neunziger Jahren gerade dieſes Judenſtüämm⸗ 
linas als lournaliſtiſches Sprachrohr bediente. Nach 
ſrinem Wengang vom Reichskanzleramt hbat Bismarck 
bekunntlich Harden immer ſein Berz Sgeſchüttet, der 
dunn dieſe Bismarckſchen Meinr ſeruüngen in 
ſeiner „3Zukunft“ der Oeffentlickteit v rbreitete. 
Konfequent wäre es alſo, wenn die Teutſchnationalen 
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unn auch noch dem toten Bismarck ein Mißtrauens⸗ 
votum wegen dieſer fkandalöſen Unterſtützung des 
Fudentumß ausſtellen würden. In Wirkllchkeit iſt 
ber ganze Antiſemtttsmus den Deutſchnationalen auch 
nur ein Schlagwort. Das konnte klarer nicht bewie⸗ 
ſen werden, als durch die Erklärungen der jetzt aus 
der Deutſchnationaken Partet ausgeſchiedenen Deutſch· 

nach der Begrün⸗ 
bürng der „Deutſchvölkiſchen Frelheitspartei“, daß die 
Deutſchnationalen voſtändig „verludet“ liſcher Der 
Abg. Hennig machte auf einer beutſchvöl 
ſammenkunſt in Halle, dem deutſchnationalen Parkei⸗ 
vorſtand den Borwurf, daß dieſer den deutſchvölkiſchen 
Ubgeordneten verboten habe, Verſammlungen ab⸗ 
zuhalten, da die Wählerſchaft „von der völkiſchen Ider 
nichts wiſſen“ wolle. Und der deutſchnationale Herr 
Graeſe (Anklam) hätte ſich bei einer deutſchnatlonalen 
Zuſammenkunft in Berlin ſogar wie folgt geäußert: 
„Nicht die Juden, alenbs die HIA ind am Zu⸗ 
kammenbruch Deutichlauds Schuld. Von Hindenburg 
an waren ſte alle Schei .. er und politiſch unreif. — 

Trotzdem die Deutſchvölkiſchen ſo ihren ehemaligen 
Parteifreunden die antiſemttiſche Maste vom Geſccht 
hernntergeriſfen haben, werden dieſe ſich in der Oeffent⸗ 
iichkeit auch weiterhin als teutſche Bekümpfer des Ju⸗ 
dentum aufſpielen. Die Deutſchnallunalen ſind eben 
eine Partei der reinen Schlagworte geworden. 

  

Deutſche Vertreter vor der Repara⸗ 
tionskommifſion. x 

Die Reparationökommiſſion hat in ihrer Sonn⸗ 
abend⸗Sitzung beſchloſſen, Vertreter der deutſchen Re⸗ 
gierung am Montag nachmittag über die Kohlenliefe⸗ 
rung Deutſchlands im Jahre 1922 anzuhören. 

Wie „Temps“ mitteilk, hat im Laufe der Verhand⸗ 
lungen der Reparationskommiſſion Bradbury die Be⸗ 
kolgung des Friedensvertrages und die unverſchrte 
Anfrechterhaltung der Rechte und Vollmachten der 
Kommiſſion anempfoblen. Nachdem dieſe am Montag 
oder Dienstag ſick Über den franzöſiſchen Vorſchlag, 
die deutſche Verfehlung in der Kohlenlieſerungsfrage 
feſtzuſtellen, ansgeſprochen haben werde, werde ſie mil 
den Verhandlungen über das deutſche Moratorinms⸗ 
geſuch für 1923/24 vom 13. November beginnen. 

Der diplomaliſche Berichterſtatter der Agence Havas 
erfährt über die Erklärungen Bradburys in der Repa⸗ 
rationskommifſion: Bradbury habe zunächſt feſtgeſtellt, 
daß er am vergangenen Sornabend von London aus 
die Vertagung der Verhandlungen über eine Verfeh⸗ 
lung Deutſchlands in den Kohlenlieferungen, die ur⸗ 
ſprünglich auf Mittwoch, den 8. Januar, feſtgeſetzt ge⸗ 
weſen ſei, verlangt habe, bis die verbündeten Regie⸗ 
rungen ihre Berhandkungen über die Reparations⸗ 
frage insgeſamt zu Ende geführt hätten. Heute, nach⸗ 
dem die Pariſer Konſereng ergebnislos anseinander⸗ 
gegangen ſei, ſei die engliſche belegatton bereit, an 
    allen Verhandlungen teilzunehmen. Bradbury habe 
ferner Wert auf die Bemerkung gelegt, daß die eng⸗ 
lilche Delegation, wenn ſie entgegen gewiſſen irrigen 
Gerüchten weiter in der Reparakionskommiſſlon 
bleibe, nichts deſto weniner von den Folgen derjeni⸗ 
gen Beichlüſſe abzurücken gedenke, denen ſte nicht bei⸗ 
treten werde, und daß ſie in dieſer Beziehnng keinerlei 
Verantwortung zu übernehmen wünſche. Schlie ßlich 
habe Bradhury den Wunſch ausgeſprochen, es möchten 
die Beziehungen zwiſchen England und Frankreich ſich 
bald wieder ſo geitalten, daß ein umfaſſendes Juſam⸗ 
menwirken möglich ſei. 

* 

Frankreichs nächſte Pkäne. 

„New Pork Herald“ gibt von dem Programm, das 
dle franzöſiſche Regterung im Anſchluß an die erwar⸗ 
tete Feſtſtellung einer beutſchen Verfehlung in der 

gedenkt, eine 
Darſtellung, in der es beißt: Nachdem die Repara⸗ 

tionskommiſſion der franzöſiſchen Regierung ihren Be⸗ 
ſchluß über die Verfehlung Deutſchlands mitgeteilt 
baben werbe, werde das franzöſiſche Kabinett formell! 
notifizieren ſowie gleichzeitig die Alliierten zur Mit⸗ 

wirkung auffordern. Daneben werde Deutſchland mil⸗ 
geteilt werden, daß Frankreich und wenigſtens auch 
Belgien zur Beſchlagnahme der Forſten im 
Rheinlande, zur Beſteuerung ſder Koble ſchrei⸗ 
ten und in jedes Joklamt im Rubrgebick und an den 
Grenzen des Rheinlandes franzöſiſche Beamte zur 
Einziehung der 28prrzentigen Ausſuhrabgabe ein⸗ die im U ihre Jugend der. 
ſetzen würden. Deutſchland werde aukaefordert wer⸗ 1 Revolution zum Opfer ebracht haben 

iſchen Zu⸗ 

—Ditkünt &.       

   
den, dieſe Maßnahmen zu unterſtützen, und von ſeiner 
Haltung werde der Umiang der milttäriſchen Vorfſichts⸗ 
maßnahmen abhäugen. An eiuem beſtimmten Tage, 
der für Mitte nächſter Woche angeſetzt jein ſoll, würden 
mehrere tanſend, franzöſiiche Beamte einſchließlich⸗ 
eines Stabes von Jigenieuren ſich auf die für ſie be⸗ 
ſtimmten Poſten in den Forſtverwalkungen, Berg⸗ 
werksdirektionen und Zollämtern begeben. Sie wür⸗ 
den von franzöſiſchen Truppenabtellungen, etwa 7500 
Mann, begleitet ſein. Im Rheinland und entlang der 
krsizöſiſchen Grenze ſeten iudeſſen insgefamt 250 000, 
Maun verſügbar, falls die vorgeſebenen Maßnahmen 
auf ernſten Wiberſtand ſtoßen ſollten. Sollte die Re⸗ 
varationskommiiſton am 15. Jauugr, wenn dieſe Maß⸗ 
nahmen im Gange wären, beſchließen, Deutſchland auf 
Grund des von Poincars aufgeſtellten Syſtems pro⸗ 
duktiuer Garantien ein Moratortum zu gewähren, 
dann würden die oben geuannken franzöſiſchen Maß⸗ 
nahmen neben dem Moratorium einhergehen. 

Der Brütſſeler Berſchterſtatter des „otit Pariſien“ 
glaubt zu wiſſen, daß Belgien an einer Beſetzung von 
Elſen leilnehmen werde, ſalls dieſe nach Feſtſtellung 
einer deueſcken Vertehlung als erſte Maßuahme in⸗ 
Betrucht käme. ä —* ö‚ 

Der „Matin“ ſchreibt: Poincarée hat nach Warſchau, 
Bulareſt, Pran und Belgrad telegraphlerk um die be⸗ 
freundeten Regierunten fiber die durch die Konferenz 
Keſchaffene Lage zu unterrichten, Sie könnten aber be⸗ 
ruhigt ſein, man werde von ihnen nicht verlangen; 
zwiſchen den beiden Mächten zu wählen, die die haupt⸗ 
ſächlichen Gründer ihrer ſtaatlichen Einheſten geweſen 
ſeien. Es ſet unwahrſcheinlich, daß England in dem. 
Beſtreben, Deutſchland zu ſchonen, ſoweit gehen werde, 
ſeine weſeutlichen Intereſſen hintanzuſteklen. 

Amerika „mitfühlender Zuſchauerl. 
Nach einer Reutermeldung aus Waſhington hat der 

Senat dic Entſchließung Reeds angenommen, welche 
die 3 heinande der amerikantſchen Truppen aus 
dem Rheinlande fordert. ů . 

Die Möglichkeit eines Eintritts Amerikas in das 
europäiſche Reparatiousproblem iſt durch dieſen SP⸗ 
natsbeſchluß verringert worden. Die amtliche Stel⸗ 
lung zu der gegenwärtigen Lage wird bezeichnet als 
dielenige eines „mitfübtenden Zuſchaners, allen an 
der Kriſis beteiligten Parteien freundlich geſinnnt, nilt 
Amerikas guten Dienſten und ſeinen wirtſchaftlichen 
Kräften jederzeit zur Verfügung ſtehend“, wenn der 
Weg für eine amerikaniſche Hilfe frei iſt. 

    

Vandervelde an Trotzki. 
Um das Schickſal der langſam zu Tode gemarterten 

Sozialrevolutivnäre. — 
Genoſſe Emile Vandervelde verßßffentlicht iur 

Brüſſeler ⸗Veuple“ einen Offenen Brief an Trotzkti, 
der ſich mit dem Schickſal der zum Tode verurteilten. 
Sozlalrevolutionäre beſchäftigt. Bandervelde ſtellt 
keſt, daß die Sozialrevolutionäre „nicht wie volltiſche 
Geſfangene, ſondern wie gemeine Verbrecher behan⸗ 
delt werden. Sie erhalten keine Bücher und dürfen 
uom Roten Kreuß keine Liebesgaben annehmen. Selbſt 
die Möglichkeit des Verkehrs untereinander hat man 
ihnen geraubt. „Wenn dieſer Zuſtand fortdauert, 
müſien ſie in Leiden und Einſamkeik zugrunde gehen.“ 
Nandervelde fragt Trotzki, vd er den langlamen Mord 
polttiſcher Gefanhener fertſetzen will, „deren ganzes 
Verbrechen darin beſtand, daß ſie der Gewalt Wider⸗ 
ſtand geleiſtet haben.“ Er appelliert an das „Reſtchen 
Menſchenltebe, das noch in Trotzkis Herz leben könnte, 
Und fürchtet zugleich, daß ein ſolcher Appell fruchtlos 
bleiben wird. „Jür unterwerſt Miens Woßitbolker We⸗ 
faugenen unjäglichen Qualen, um das Wohlwollen der 
Gewaltanbeter und Fanatiker zu erwerben. Ihr ver 
ſucht, Eure politiſche Karriere zu ſichern, indem Ibr 
andere Leute zwingt, Tränen zu vergictzen.“ Dann 
erinnert Bandervelde Troßki an eine Begegnung im 
Jahre 1917 in dem Ciſenbab Euder Trotzki ſeinem 
Schickſal entgegenfübric. „Sie kebrten nach langer 
Berbannung in die Heimat zurſtck. Sie atmeten ba⸗ 
mals zum erſten Male die Luft der Freiheit in Ihrem 
Lande. Ith orinnere mich noch beute, wie auf dem 
Babutuſ in Hetersburg in der Halbgunklen Morgen⸗ 
ſtunde Jure Augen erglängten, als Sie dir Ihrer har⸗ 
renden roten Fahnen erblickten. Wenn Sie an dieſen 
Augenblick denken, dann werden Sie; ſich vielleicht 
8 rrn, duß Sie disſe Rinkkehr in⸗biefe⸗Frei⸗ 

em Maße den Götz und Timoffejew, 
d ie Patner verdanken, allen⸗ 
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vakt eine beſſere Warantie für die Miederber⸗ Kutbarinn Hartmann aus Tinngersheim, die Über ein Zahr 

Ne: ken Wer ald ein milttärlicher ang tört ür Wärzhurg belttmmte Milch mit Wafker ver, der Jerſtörten Genlete, a n militär Hau ů 8 
eireret, e en, kinne, üen Geistraf“ en Weir Weirente ür e wart 

Krake Braukreich) erklüäric. daß gleichzeſtig mit ber K. ‚ — 
Gülner Kertammlung in Tarrſs und anderen Fran⸗ tng-eMSengambefne WahrcihrLesbnuer Sunsü, Sfßche Szs Atriiche 22 e „Nundus“, der in Hambura eine Wetreldeladung einnahm, 
, Hhen Stäbten fozlallitiſche Beriammlungen ſtatt⸗in, da bei Reparamrarbeiten an der Wafckine Waffer ein⸗ 
kinbru. Rie genen dic Gelennng des Kubraebiets Ein⸗ braug, getemtert und geſunken, — Der Gurhbavener Wiich. 
krrterh erhebzen (den. Kandervelde (Belgten) er“ bamsier „Finkenwäsbex“ ih tu Siturm bei Gsblera ae⸗ 

ch der Püriter Rerbendiurgen für einkrandet. Iu beiden KRällen konnte die Mannſchaft ſich retten. 
gluc kür Dentickland. Dis atcrnatienale * Jaßre Wellnanis für Klanir. Mas Klaute wurd: wetzen 

Eſel jett unmäglich gevorden. Das Aflions⸗ Beiriitzes, gewerbsmähßigen Plücsſpiels, Vergebens oeßen 
Lr erfies ein“ Kundabnna. in der u. a. heißt: die Konkurborbnung zu tiner Geiamtttrake van 3 Jahren 

ArEinr-ätemitee Hat die vaage n e, 1 Ghit ntertuchung wut. voller Hüähr von ahr 3 Mo⸗ 

— G Les eieslen Websted ichel müt Mufimirf. ven Gßroerintt vrrurtett. Pan Matereh W In E Hus. 
aote areentersengoeß, Lus iurder ue el, ien ereere ertFue veee e 

v urk, dlele Tatßachen ur Kenninis der die Kal, wie er eß noch außen gektaltet bite. ſe daß ch äuber. 
Skeit zu bringen. Es keitätiat nachdrücklich iich wie ein reelles uud ſolides Geſchäſtsunternehmen aus, 

äür von Hang und Frantfſurt gber die Kol-⸗ſeb. Im Aanern des Unternehmens ſehlte aber allesz, was 
1. ib reich wie möglich er militkriſchen Re⸗zu einem geyrbneten Geichäftsbetrieb geßört. Das Geticht 

nde zu mach E ionsSLomi „wur der Reinung, das Klant, in Sportſachen viel zu be⸗ 
5 Lg ue Uegen die i, wanderl war, um an ſein Wettſvſtem zu glauben“ Das 

Si,üſ,n, . ů Sußem war, wie das ganze Geſchäft, unr auf Täuſchung auf⸗ 
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Wiachttvwitrckun⸗ Wanknabme und gewaltaar Mlnfegebnal: dle Lommtuden Einzahler ſeüten dafür berbaiten, 

Grunte eine tand ſiucht. die verſprochenen Gewinne zur Auszablung zu bringen. 

licht Cbaupnis⸗ Dast Meuſche groß Loter ee den ün8 dem ſehr 

sfran 2 MWiecteryrpteit in Serlin. viele Meuſchen zum Opfer geſallen ßnö. 
baeg anaphin 0 v Geheimnissoller Liebeste3s. Eln gebeimnisvoller anges⸗ 

     reuid Lie Linte in Inden geſtern in allen u⸗ 
rhaltung der Uuad; wenlungen als Prateſt nea 

Giik Les WI. 
ü à. die überfüllt waren, ſind 

everlauten. Es wurde eine eindei 
x ng angenommen., in der 

Fe na der Grundmirien unb der Verwaltun 
* 

licher Toppelfelöſtmord im Malse beſchältigt die Berltner 
Kriminakpollzelt. Ein Moenn, der in der Näde der Fuuken⸗ 
aroßügtion bei Könſgäwuſterbauien im Walde Fiubben aus⸗ 

e Aawi, urut, beobachtete drei Mänver. dir ſich im Kalde zu ichaffen 
e En!⸗machten, wäbrend auf der Chaulee zwei Auiomoblle hielten. 

Er ging nüher heran und ſad nun, daß elner der Männer 
8 b5 it ein ne ver Sici Wae feich darant 

E nurde. 28 222 Atungs ſr das eine Schnbverlesung an der le hatte. e ran 
röricttoin Ans SAnleiches Tor dropten Pie wurde ebenſe ein junger Monn nach dem Wagen getragen 

2 „ 2 7. 3 die Micter⸗ und ebenlalls hineingeirat. Als der Beobacster perwundert 

die Merter⸗ ragtc, was da kos lei, ermiderte der dritte Mann barſch 
32 Welienb, es bandle ſich um eln Liebrävärchen, das ſich 
erſchohen babe. Eß iſt aber bis jeßt nicht gelungen, zu er⸗ 

kerke Krsrritt kes „Garf Featien“, Ter aut der Warint- mötteln, um wen es lich bei der augeblichen Liebebtragsdie 
elmslasen erbantr Demeler Karl weärt⸗ Kehandeit hut und wo dit Leichen geblicben tein mögen, 

eerue Außreile ua⸗ Heſttn unn Nuzzia ix den Nerliner Schl-zamerlokalcg. Dit det Nacht 
— zum Sonulag wurde von der Kriminalvolizei in verſchiebe⸗ 

nen Stabirterteln Berlink eine umfangreiche Razsia ver⸗ 
auftallei, die den gehrimen Schiemmerxlokalen aall und gryße ů 

„balte. Esb unrtde eine aruige Anzahl dieler gelieimen 
ätten ausgehos und die Keincher mußten den Weg 

Lre Voltielprälidlurt autreten, In den Räumen der Pot⸗ 
pourribühne in ker Beleuneſtraße wurbe ein Racttlokal aus⸗ 
gerädumt, das mit einem außerordentlich umkanareichen 
8 beitcte, Von den an ⸗ 

der aller Nationen, die 
Mayk, veranüaten. Tie 

iülie dem 
i. bamil dieſca ſich iber die Einkom⸗ 
te ilormiert. 
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Unter dem Kopfe, die Müten über dem Ge⸗ 
Cnte desen die Auczuitſoune. Die Wratten mit 

'en, in lhren bunten Kopftüchern. Ea 
slich! und warteten auf das 
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. Bleierne Schlälrigkeit 
Es war nichts Kieines, von 

mit einer Unterbrechung von 

  

    ietetr uuf den 
iruß tim vier Uhr bi 
Rur etiner balben Stt 

Die Kaßhe dLen und anittellen. 
kte hatte lich nicht mit in den Graben gelegt zu den 
„unbeinertt war er beileite getreten. Erß lang⸗ 

cr ium Gefichsielde der Genoſſen war, daun 
ů Scbritten, wie einer, der mit Etker 

tredt. eiltc er in der Kichtuna nach 
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helt ervlicte er die Gefalt, nach der er 
üaut hatte: Erneſtinc. die in zwei Heukel⸗ 
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Idwege entgegen. 
raeſchßi, jobald ſie den bartt⸗ 
men ſab. erwaricie ihn, die 

Erichreckt chien ſie nicht. 
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te dann. er folle ibr kie Körbe 
gaenna dartt arſchleppt. Häſchke⸗ 
SS elne Bitte zu verweigern; aber 

ände lieber krei behalten. 
Ach in Memeuung. Tas Mähchen aing mit 

kten nor ihm ber. 
u nerichlangen ibrt Gehalt. Was mächte esß 

Er eintaches Kleid 
arbeli au ſich trun. Sein Glick durch⸗ 

n, erkaunte das MWeib, das er beuehrte, ſo 
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Danziger Nachrichten. 
Das teure Schuhzeug. 

Nun hatte ſir thren Lohn in der Taſche. Hablenmähna war 
das eine ganz nette Summe. Ordentlich ölßz Tonnte ſie auf 
den Eriraa ibrer Hände ſein, Uder wenn ſir die Musgaben 
aberbachte, die ibrer in der kommenden Woche barrken, ſo 
ltei lbr doch ein Fröſteln über den Rücken. Bie brauchte den 

Schbe lehe Sie vaunie jeden Rieſt be brüch be äu ſehen. Sie (annte jeden Rtieſter und jebe brüchige 
Stelle beß Oberteders. AInd ſie kannte auch die Veichalfenheit 
der Sohlen, die lüich . nicht wieder lontroßleren konnte. 
Nein, es aing wirklich nicht mebr.. An Rleier. Woche mußten 
bte Schube instand getetzt werden. Daß naßkalte Wetter nabm 
von Tag zn Tag zu. Wenn erſt Regen einſetzte oder gar 
Schner zu fallen benann, dann war die levte Bolfnung dahin. 
Und einer Ertättung oder gar einer Krankheir wollte und 
konnte ſte ſich nicht ausſecen. Daß bedeutete ſa Urbeitsruhe 
und Ausſeven der Verdienſtmöalichfrit. 
„Aber was hebeutete der zableumähßig nicht unbeträchtliche 
Wochenvertienß gegenüber einer Schuhreparatur? Faſt bas 
ganze Geld ging draul. Kaum für das trockene Brot würde 
der Reßt reichen! Uẽnd an Licht und Heigung, an Kartoffeln 
und Kaffee⸗Erlotz wülrde in den kommenden Hungertagen 
kaum noch zu denken ſein. Wielleicht lien ſich der Schuh⸗ 
macher auf eine Zablung in Wuun Raten ein! Dann mochte es 
noch eintgermaßen gehen. Immerhbin aber war es doch zu 
traurig, daſt cine gauze Woche angeſtrengter Arheit nicht mehr 
bergab. alk die Soblen für eln Paar Frauenſchuße! 
kraurig wurdr ihr bei dleſem Gedanken zumute. Und ſo ſtolz 
und ſeikftbewußz ſie noch kurz vorber geweſen, mit elnem 
Schlage batte ſie die ganzt Troſtloſigteit ihrer wirtſchaftlichen 
Laße überfenen: es war kein Leben mehr, es war ein Zu;⸗ 
Tobr.bangern 

Das Amt für gewerblichen Rechtsſchutz. 
Jeber Staat gehraucht ſein Patentami, p. b. eine Stelle, 

bei der man ſeine Erkindungen vor Nachahmungen ſchüßen 
laßßen kann. Würde auch nur ein kleiner Staat ausfallen. Jo 
würbe dies eine aroße Schädigung für die Erfinder und die 
Geichäfte bedenten. die Erfindungen ausuuten. Danzig kſt 
ein ſelbſtändiger Stuaat und mußte mithin gleichfals eiue 
Behscrde ſchaſien, die dieſe Auſanbe des Schunes übernimmt. 
Diele Bebörde iſt unter dem Namen: Amt für gewerblichen 
Rechtsſchus ſeit Herbit 1921 eingerichtet und im Gerichts⸗ 
gebäude untergebracht. Es bat ungelähr die Aufgabe des 
Reichspatentamts in Berlin zu erſttllen und iſi mit einem 
Leitker und zwei weiteren Beamten beſetzl. Etwa 3000 
Warenzelchen und Ain 400 Patente ſind bereits angemelde! 
und geſchützt. Dieſe Anmeldungen ſtammen aus der ganzen 
Welt. Fütr jede Aumelduntz muß ein Vertreter in Danzig 
ernannt merden. Statt der Putentanwälte haben wir hier 
die Rechtsanwälte und beſondere, vom Senat zugelaſfene 
Vertreter des gewerblichen Rechtsſchutzes. Das Amt ſoll 
ſich durch die Gebübren ſelbſt unterhalten, ſo daß es dem 
Staat keine Koſten verurfacht. Die Gebühren müſſen dann 
natürlich mit der Geldentwertung ſteigen. Die Anmeldung 
eines Warenzeichens koſtet jetzt 800 Mark Gebühren und 
40 Mark für jede weitere Klaſſe, von denen es 41 gibt. 
Vatentanmeldungen werden ohne Prükung auf ihre Schutz⸗ 
jäbtykeit angenommen. Jede Anmeldung muß zunächlt in 
dem Heimatlande des Anmeldenden erfolgen, und dann erſt 
kann ſie auch in einem fremden Lande geſchehen. Ein Dan⸗ 
Rger, der in einem andern Stante ſeine Erfindungen und 
ſein Warenzetchen ſchützen will. muß dies zunächſt in Danzig 
tun. Ein Autländer kann in Danzia keinen Schutz erlangen, 
wenn er nicht zuvor einen Ausweis darüber vorlegen kann, 
daß er dieſen Schus bereits im Inlande erhalten hat. Daß 
Amt fur gewerblichen Rechtsſchutz hat alſo für Geſchäftsleute 
eine ſebr grotze Bedeutung. 

  

Der Kamof gegen die Tuberkulofe. Vom Deutſchen 
Zentralkomtiee zur Bekämpfung der Tuberknlofe, Ber⸗ 
lin W. d, ſind 180 000 Mark zum Bau der Lungenheilgätte 
Kenkau zur Verfligung geſtelt worden, Für die Kürſorge⸗ 
ſtellen für Tuberkulöſe in Danzig ſind non einem hoch⸗ 
berzigen Spender, der ungenannt bleiben will, 100 b00 Mark 
überwleſen. — Weitere Spenden ſind noch dringend erwünſcht. 

Der neue Goldankaufspreis. Der amtliche Goldankaufs⸗ 
preis iſt vom 8. d. Mts. an au'. 28 00% Mark für ein Au⸗Mark⸗ 
itlck erhöht worden. Für Silbergeld wird weiterhin der 
300fache Betrag des Nennwertes bezahlt. 

eranffetzung der polniſchen Eiſenbahntarife. Das vol⸗ 
niſche Eiſenbahuminiſterium erläßt „folgende Bekanni⸗ 
machung: In Anbetracht des ungeheuren Sturzes der vol⸗ 
nlichen Mark im Oktober und November, der eine ent⸗ 
iyrechende Steigeruns aller Preiſe ſowie der Unterhbaltungs⸗ 
koiten nach ſich zieht, hat das Eiſenbahnminiſterium zwecks 
Borbeugung des Anwachfens des Deflaits dem Tarifkumitee 
des ſtaatlichen Eiſenbahnrates die Ausarbeltung eines Pry⸗ 
lektes üßer die Ertzöhung ſowohl des Waren⸗ als Ber⸗ 

à um 100 Prozent vom 1. Januar 192 übertragen. 
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Hermann Endermann: „Wie die Träumenden“. 
Danzinger Stadltheater. 

Das beſte an dem neueilen Stück Sudermanns iſt der 
Titel: beſier, der Veralrich, der darin llegt. (Sie ünd tat⸗ 
jachlich wie Träumende, die Heimkebrer aus dem Kriegs⸗ 
orden, aus dem (Gefangenenelend. Das begreiſft nu 
durchgemacht.) Und der ſtäammt nicht von dem Ver ier, 

ondern aus der Bibel. Wer noch eine hat, 

      

   
  

nuchleſen! 
Pialm 126. Er bat die große Muſik der Set-tucht, den 
dunkeln Widerglanz ſchmerzausatglühter Sclen“ 

Man weiß ſomit, was Sudermann wullte: die Meflexe 
dieſes Traumdauſein geben. In dietem WMol! üſt er 
ein Dichter. Wielleicht euch in dem Vorkpiel. dos unſer Herz 
in Schwingungen dringt. Daß einen unbedingt ſiarken 
Kieinnansboden ſchalft. 

Was dann ſommt. lſt ein Romen: u't Zuürecht ge⸗ 
Macht. Voll von Handlungen, Bildern, Spannungen. Die 

rtzeſler machen nur mehr die kertgebenden Filmſtreifen. 
felgt man intereſſtert ſtatt mitlebend. angeregt ſtaft 

erſchhttert. Aber immner unterbalten, Beſtens unterhaften, 
wvie im Kins. Und man gebt doch augen mal gern in ein Kino. 
Ra aliv. 

Wie die Träumenden ſind ſie, bie Schmerzbrüder, die da 
ammen aus Sibirten und Matta und Corſika, aus den 
Hellen von Flandern, Verdun und der Aiene. lleber ihren 
in Grauen und Gram verſteinten S⸗ 'n, über ihren ver⸗ 
wundeten, nerlauſten, verkrüppelten Lsib:—- fteht feſt, klar 

d unwandelbar der Stern von Bethlehen: die Heimat. 
s den Augen irgeneines Cbriſtkindes ſoll ihnen, das gibt 
Mer wleder neue Kraft, die Hoffnung auf das wieder⸗ 

vſſene Paradies ſcheinen. Zwei ſolcher Männer führt 
rmann vor. Einen lichten und einen trüben. Der 

ifen: ich lebe wieder: nun wird alles gut. 
Er 
K* 
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undere wird ſie jbm halen. Geht 

    

  

üchte ſein 
derkri 
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nicht uu Keben, am die Schadhafttakeit Ahrer 

Wanz 

  

Daßs Rariſkomitce ſprach ſich in der Sigunmd vom 27, Novem 
ber mit Stimmenmehrbeit für bie bumtg beider Tariſe 
einſtwetlen um 50 Prozent aus, mobei ſte im Jonnaf wiebe 
ertätzt werden jollen, Das Etfensahummniterint., ſar nu EEEEEEEEDNN raeine ungere rtigte Er na Eerkaufsere k. 
QWaren auscebeutel wirb, und daß ei baher be Aſt, Ste 
Tapiſe ſeltener, aber ausalebtger zu erhöben, beichtofften, pom 
1. Januar 1 ſämtliche Marentartſe um 
die Verfonentarifſe um 50 t 5 
babuns in memeichen n . 25 en 

Iir Ex⸗ 

  

Die große Vromenade am Kaiferhaſen. 
Uẽns wird geichrleben: 
Im Interelſ« der arbetitenden Bevölkcrung und der 

Bromtenſchaft wäre es ſebr wünſchenswert, wenn wemaſteus 
ein Miialied des boßen Seuats ſich einmal an Orti und 

man bei ſchlechtem Weifer zu kämpfen hal, bid man von der 

zu bebauern, daß der Weg, weicher von der Fatzre nach dem 
Koiſerbafen führt, ſich in einem derartig verwahrloſten Zuſtande belinbet. der nicht wiederzugeben tit., Zur Zett 
Albrechis des Bären bätte man dleſen Zuſtand eniſchuldigt. 
aber heute im 20. 85855 ri iſt man darſther urachlos. 
Der größte Teil der Arbeitet chen 
Weg nach dem Katſerbafen, Einem ſeßen diefer Meufchen 
ſin d vor dem Hlu- und Rückwen zur Arbeitsſtätte, Zumai 

die Hettte, wenn ſte nicht über gunz ausgeseichnete waßer ⸗ 
gichte Sticſel erfügen, täulich zweitmal Laßfe Füße bolen. 
Das iit ſicher kein Veranligen. Und warum das ables? 
Weil tich kein Menſch von zen dalür in Frage kommenden 

  

Hunderte von Mark für Steuern abgesvaen werden, dann 
Paßen wir auch andererſeits das gute Recht, verlaugen, 

b man uns die telles dte uns zu der Stätte fübreu, 
au de: wir unſer tägliches Brot verblenen mäßen Die 
Ausbeſſerung Scatl ſchreclichen Weges koſtet virlleicht“ ein 
vaar Fuhren tt. Gewin wird ꝛan nun Aontrn Weßt 
doch Über die Brettenbachbrücke. Aber dieſe Antwork iſt 
nicht ſtichhaltig. Denn der größte Teil der in Fraße kom⸗ 
menden Leute woßnt in der Nähe des Babnhofb, Ohra, 
Schidlis, Lanafuhr Uw. Die maßgebende Stete des Senats 
wird ſich boffentlich ſelbſt von dem fkandalbſen Zuſtande 
bieſer wichtigen Verkebrsſtraße Überzeugen und für baldige 
Abhilfe Sorge tragen. 

Du ſollſt nicht falſchen Zeugniz reden. Die Wanziger 
Augemeine Beitung“ berichtete, daß der Straßenhabnunſall 
vor dem Neugarter Tor durch die Trunkenbeit des Magen⸗ 
fübrers verurſacht worden iſt. Gegen bieſe Darſtellnng wird 
von dem beteillaten Straßenbahner energiſch proteſttert und 
erklärt, daß die Schuld an dem Unſall den Kutſcher des 

berüührt das Verbalten der beiden Schutzpoliziſten. Sie ver⸗ 
bakteten den Wagenührer kurzerhand, obwohl nach den 
Dienſtvorſchrüften der Bahn bei linfällen der Wagen nach 
dem DTevot zurückgebracht werden ſoll. Der Verhaſtete ik 
wieder freigelaſſhen worden, und beretts wieder im Denſt. 

Der angemeſſene Preis. Für die Peſtſtellung des ange⸗ 
meſſenen Preiſes nach der Preistreibereiverordnung haben 
das Reichswirtichaftsmintſterimm. und das,⸗Reichsjuſtizminiſte⸗ 
rium ein Rundichreiben an die Landeßregierxungen aerichtet. 
Der Feſtſtellung der Geſtebungskoſten bedarf es nicht, wenn 
eine ordnungsmäßige Marktlage vorliegt. noch auckh bei Ver⸗ 
bandspretſen. Bei einer Notmarktlage kaunn auch von dem 
zuletzt in Geltung geweſenen ordnungsmäftigen Marktpreis 
ausßgegangen werden. Bei ber Berechnung des angemeffenen 

Maßſtab für die Geldentwertung wirs die Anderziffer der 
durchichnittlichen Lebensbaſtunaskoſten des Siatiſtiſchen 
Meichsamts empfohlen, Es tiſt daſtr eine Berechnung für 
Einkänfe ſeit Antt 1921 bls zur erſten Hälkte des Nopember 
aufgeſtellt worden. Für die gar- Heit wird ſie von 100, auf 
8a15,3 berechnet. Sachverſtänd,. len mehr als biöber, 
möglichſt vor Erbebung einer (nt-nge und vor der Anord⸗ 
nung der Beſchlaanahme von Waren, gebört werden. End⸗ 

werden. 

Heraufſetzung von Polizeigebühren. An Gebſthreu ſind 
zu entrichten: Für Sie. Ausſtellung von Waffenſchetnen 
230 Mark, kür Kadfahrkarten 100 Mark, für Reifelegittma⸗ 
tionskarten 50 Mark, für meldeamtliche Auskünfte an 
Private 25 Mark. 

Weglall des zweiten Gelchäftsbuches für Tröbler. Dif. 
fer ! der Bekanntmachung vom 24. Oktober 19ʃ2 [Inff.⸗ ati 

Kleinhandel mit Warnabfällen oder Dräumen von Seide, 
Wolle, Baummalle oder Leinen betreiben, verpflichtet nd, 
zwei Geſchäftsbücher zu fübren, iſt vom 81. Desember 1022 
ab aufgeboben. Es iſt kortan für die getamten Eintragungen 
nur ein Geichäftsbuch zu führen. 

Protent und 

Stollk darun überzeugen, wollte, mi: weichen Schwiebigteten 

Milmoeter,äbre nach dem Ralierbafen elangt Es ih cbon . 

verleczteir Auſtan 

Herren des Senats darum kümmert. Wenn uns jett rüglich 

Glaswagens frifft. da diefer unbeleuchtet war. Sonderbar 

verſuchten der Frau einen Sack ll 

Preiſes ſind bie gelamten Rerkältniſte zu berüicklichtigen. Als 

lich ſollen bie Verbraucher mehr als bisber aufgeklärt 

  

     

Ax. 258). nach der Verſonen, die den Trödelbandel pber den Pranden 

    

    

    

      

  

   

    

  

    

         

   

  

Danhin iernte E 
er ſch als Ariminaibei 
ein Dn Dyn änh Mtar 

brintzen wolle. 
ber s aber 

IAm wecken 
taune aus „ütgar⸗ 
dramms bitisen, drend Er 
vieler Begzleduns nerwandien Geitt⸗ 
berirkden n erfterer mit feiaem Sruz 
Nacht (nach einen Gedicht von 
nilt Orcheſterltedern. Die Geselt 

de Müin Harrit 

      

Deutſch⸗Krone. Schwet 
wurde in 

Lehrer Spelſer au Altlobitz ins h. 
auf ihn vier Revoluer ſße adeeh 
cuf ihn vier Revolverſchüſſe abg 

nie, Bauch und Hand trafe⸗ 
gewiſſerx Buske aus Jakobsdar 
genommen werden. — — 
Starg Die Rindeslei 
Dungbanfen. Pleſer Taße murde in Her 
ftatlon, unrter einem Dun K 
weibllchen Geſcblechts aufgefunde! 

  

    

   

  

   

  

    
    
    
    

    

       
   

      

   

  

   

ſchäszuntzsweiſe ein Halbetz Jahr alt gewefen ſein⸗ Mutter des Kiudes und wer vas Kind an ben 
bat, konnte öisher nichis in Erfahrüng gebracht 

Küönkasberg, Segen Beleibigung 
kercer Ewurde Genoſſe O. W ‚ vp; 

rcer Bolkszeitung“ an 20 MM Oe 
Der deutſchnaklowats Supertint 
misburg fühlte ſich durch ein 
Rattzenau⸗Mord beſchäftigte, 
geſtellt. — 

Köslin. Aus Reue iu den Tod. Der 16lährt 
Schmiedelebrling Bertbold X. bat mehrere Diebſtäh 
Einbruchsverſuche vorgenommen. Nachdem der zunt 
Landjüger den Hehrling zum Weſtänduis eines Tetlen 
Taten veranlaßt batte. bat dieſer ſeinem Leben dun 
hängen ein Eude gemacht. —— ü 
vie ran⸗ — * enchn dee, Wtenwiet 
ie-Frau eines klexmeiſters au RI 

Biè-Burſchen 
3212 Ilhr d Mö Heu⸗ gegen za 12 Ubr gen zwei urßczel 

rſchwanden. 

       
    

    

     
      

   

        

raubten dann einen größeren Geldbetran und 
Stettin. 2105 Urbeitskof 

werdenden wirtſchaftlichen Verbäl 
günſiig auf den Arbettsmarkt. Si 
ichrönkungen, Kurzarbeit und Entlet 
Arbeitsloſen in Steitin beträge 211=5 5 

Warßchan. Rückkehr der völntt!. 
aus Deulſchland. Am 16. Jantar län 
10 r &OIüiterm penennen mer ‚ 
polniſchen Blättermeldungen rechnet man m „Rälckke 
von 16 000% Famitien mit h¹ Pertonen. Eiutae Famhi⸗ 
werden wobl noch Friſtverlängerung erbalben. 
Emrkang des Zuſtropms der übrigen 
trakfen ſein. —5* ů ů 

Warſchan. Zwanagseinguartierun 
gevrdneten. Die Preiie für Wohuuncei Warcha 
üind ſo ungeheuer, daß es den Abgeordneten unmöglich ſſt, 
ſich dort Wohnungen zu halten. Das MRrgterungs 
misſariat für die Stad Harſchan bat das Kbögr 

Wafferſtandsnacrichten am 8. Janmur 1923 
ů 7. 1 8. I. Kurzebram 3703— 

Zowichaft — 0 S* 

Warſchau..J.2.30 . 2.69. 

    

  

    

  

   

  

   

     
    

  

     

    
   

  

   

  

    

    

   

    

   

  

    

   

  

   

4. l. 5. 1. 
Ploc... 2/12 —. 

7. I. 8. 1. 
Thorn „10 ＋ 3.12 
Fordoen..2.7 J,14 
  

＋2.7% 3,07 Reuhorſt 
22.86 5 

Berantwortlich: für Polittk. Erinſt. Lov 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil S. 
üttr Inſerate Anton Fovken, fämilt 

Druck ven J. Gehl& Go0. 

Cüim 

   
    

  

     

      

  

in der Jeit eine andere geworden, die guj feſten Füßen ſeeht 
in dem neuen Leben, gegen deſſen Brutalität ſie Rerven und 

en eines geſunden Gegenwartsmenſchen fegreich an⸗ 
itemmt. Von den Männern. die ſie alle wollen, will ſie nichts 
mehr. Deu Einſtigen hat ſie bearaben, einem anderen Wert⸗ 
loſen aab ſie, was jenem gebührte, einen dritten laßt ſie an 
der Hörnerleine tanzen. Der Lichte aber bringt ihre ver⸗ 
ſchüttete Scele wieder in Brand. Ihn, einen Halsſischen, 
liebt ſie. Ihn wird ſte pflegen und ihm das neue Leben 
wiebergeben. Bielleicht ihn geneſen laßen, vielleicht ithn be⸗ 
graben. Beides iſt ibrem Leben Glückes genug. 

Das iſt die Haupthandlung. Mebrere andere lanfen 
daneben. Sind unweſentlich für das Thema, aber weſent⸗ 
lich für das Milien. Mit Kennerblick albt Eudermann zeit⸗ 
liche Streilichter: die nenen Reichen., gemandelte kleine Ge⸗ 
ſellſchaftämädchen, nicht mehr exklutir und ſtursnäſig vun oben 
hezab. ſondern berliniſch keß und ſcharf: „Sellſt her Käühn 
weiß nicht, wievtel er bei uns wagen darf- So. was 8e 
Sndermann. Es macht ſich ebenſo lächerlich, wer ihem das ab⸗ 
ſtrriten, wie der, der bei ihm Seelen oder ſeeliſche Bindimaen 
ſuchen wollte. Ales äit auf großes Tbeater“ angelent. in 
dem auch die Duellviſtsken nicht ſenlen: ſe wirken, jelbn 
wenn (ie nicht einmal geſnannt werden. — Das zum Knallen 
nolle Haus klatſcht begeiitert. Am Kine gehts mit Tränen, 
Schmunzeln und tieſem Atemholen ab. Geöpvkt wie gé⸗ 
lprungen. ů 

Brede bat das Stück gut angefaßt. Meiderlich das 
Vorſpiel. Beſſer als bet Neſengens, weil ſchlichter] Eine 
(ntzückend cchte Berliner „Kutſcherkueive“ fellt er auf mit 
Straßenverſfnertive daß einem das Werz lacht. Mit dem 
verdreckten Schurrmurr unſerer Bühne macht er ein Raien⸗ 
und Liebesfeſt. bei dem ſich zwiſchendurch wobl ke ein Ding 
drehen läßt a la „Slumenbvot“. Auch Heinz Bredes Schie“ 
bersenerat war recht erasstitch. ö 

n der Darſtellung obenan Hans Böhm. (Der ganz age⸗ 
wäk einmal einexr wird von erſtem Nang.) Mit dem Malen 
des Körverſchwunnds. aſterlci leiſe getuſten Krankheilstemv⸗ 

         

     tomen und dem Wüunz Res Win Süeuſch in Blick und Ton 

VBayer ſagt. 

  

iun dtefem Jabt   
Daſeins Dunkelheit, wenn er da öure kreubleßen S    ben gasbe, mit den jungen Weibern äkert, mit' den Sel 

genoſten etwas wie den Allerſeekentrunk nimmt. 

    

  

      

Erna Friedrichs als das⸗geſchette Mädek war nur ei 
ö Noibehell. Kabarett ſtatt Saloubühne. Für Weſchliſten 
— Perlmutterſchillern mit, vielfach gerſchwammenen frar 
und wenig Leuchtkralt: es blieb da lmmer ein Anbangſe 
Simpelk⸗ Dies aber kit eine aonze. G'feite“ wi 

  

   
Dor kläglichen Rolle des Rudolf gab Karl Heinz S. 

nach beſten Kräften einige Wabrlcheinlichkett. Aus dem 
iſt — Ker Fiorn We die Slahß u Carr 

K: ſo ivie Flory Heine ausiab und 
braucht ſie fürderhin keine Ungßt zu haben, daß ſie⸗ASen blet 
ben wird. Wenn ſonſt nuch eiwas zu vernrorken ißt. ſo, d. 
Reginald Buſe einen vorblldlichen Jack 

  

     

    
    

  

        

OHraphiſen Aufnaßme der der E zarie! 
beßinder⸗ wares. Wie der-nach London zurückgekeßrte 
der enaliſchen Expedittion, Spenc „mitteilt. 

glücklicher aue lei 

    

        

   

        

   
    

  

     

    

Ds rrehr vyn der einſtisen Viebe des Kein „Sudermann“ mehr. Ein Meulch. Ein Licht in dieles  
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Poisson & Co. 
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Moritz Sachs 
StrumpEErEA & Triükctten Wrilwusen 

Re= E    
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   Knobloch & Rosenmann 
Damg, LoPHEWeSe i, 

Herren- und Knabenkleiderfahrü 

Meysen& Inacker 
G. b. H. 
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charlinsky, Lapge à co. ‚ 
Telepbos 1571 Danxis Jope 68 
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Zölle und indirekte Steuern. 
630 Willllonen Urberſchuß der ollverwalluns 

u der. Velaſtung durch die gehnproßcni dtrekte hnte! aren GSeipräcztein 
8 Guer he hur die Bepölkerung nach Millionen durch Zölle und Krbober Füir brintende 

reltt Steuern aPbelhen, Der Haushaltsplan für erboben. 
bringt darüber eine zableumäßtige lieberſicht, Es tworr«] Der Streik bel der 

ben dar in, impoſantt. ahlen gennnun, 
den Ih Miflivuen 
ianfüngsion, Sebit! 
iWlasi. Der Etat ſieht welter 

  

  

  

Anertener Müflionen (1! MNüfftent, Sa 
Wark t3ah 0%0/ Mark), Oe nnlwein 11 4 

  

Allein die Sölle brin⸗ 
Marf lim Boriuhre, 32 Milltonen), 

ült auf 101 Miflkenen Mark 
kolgende Einnahmen 

Raretienſtener 165 Millionen lim Morlabre 11 Milliunen) 
löhener: 500 (MHf 

  

ßprecseet 
ů nüprei 

ů innien X 
a: 

Unt für lede angeſang 

mallarr Berhandlung cin 

„Weichſel“Dampfer wieder. 

r 100 Mil⸗ 

    

(88 iüren Eihr 0 Lel.) 
uer ür bie Entſernung bia 28 Kilymeter 15 

t, —e 50 Kilometer 325' Mark. bis 100 Kilometer 180 

Mark. Meberſchreiten die Gelpräche die 
ſſo wird die Gebſüübr Für bie überſchiehende Zeit 

eler e mird die Gebühr 

ein: einmalige Wirtioaftveiäitie Die 
venor: wurde, beltbioſten die ſtretkenden 

Hrbeli wieder aufzunehmen. Seit Emnabend . 2 

Dié „ Ler Getreibcansinbt aus 
und Les Lanherſeitbrhſertret forberi 

  

   

   

  

    

  

W-N 

  

   Vaue Letülänblfcke Mmaſ⸗ 
e Lohenr, Prelſe bertichtel, 

bie küür die Düng 
etterung der tlel 

Mertichtren dei ter 

enen ache bte . 100 Ktiomelet 
Dner pon, örrt 

ten von drei Minnten be⸗ 

       

Wse Das * 

     

  

    

innen mus den iinitrü⸗Giat 
ürner ſollen die ehemals dentſchen Tumpfer 
n Plund „Kalſer Wilbelm II“ und „Kronpri 
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lionen i Millivnenl, aumwelnſteuer, 4 Miſtlonen 43 * 
Mitltonen), &s wird dammit gerechnel, batz darch die Boten. Go meldet, 12 2 Der „ D Acrßegii 

bolniſchen Zolle Die Eininer von, Schaumlorin etgen⸗ foles. hlde⸗ ntif Lges aun e Sbeneis zen nüninesSiatel-Leaeß 8 
Laag erlährt. 367 W. W Rionen is Millivn läär Jutußkre ind San doch bancaen ů 
Mlgeralwaffergeuet 85 h Mart, arf Siee iter 100 „ Holens ee, Ein vuortßen Kahre wurden 220 ü 
Mark, Ve fmiitei. ener 150 Oß„ Waarl, Hierſteiter 1, Miif⸗ Volen Mügeſamt 86l Waggons Gter aubgeführt, darialcgr es ae vnd Drenen, Der Vertehr ben 35 
fionen n Keit ſelkartenſteuer 200 K0. Mart, Reichoſtemmel- gber Panaid unt 111 Assere Boikammern. AUn GKus. . in Bremen ünb amburs, zder für bie B. 
abgabhe 35 Milllonen 0950 Miütunen), Berhichernnastener fußbrorßühren floſen in den pyolxiſches Bicateſchar Müng er, der. e Len Siane in ‚ 
3,7 Wöigheren, Erfen, Und- Devtfenumtagteuer z) Millie f4 20 1 Marf und an Menieukatlonsacbüßren ah t wertvoll: Miß Mülhwun 'e in — e owobl i 32 
nen, Verkthrrſtener 8 Mitionen, Erölchaftsſtener 2 Mit- Marf. Miit Nüchſicht auf das Siuken der polniſchesn Mark nünmgbronen Altſſchmung etken 
livnen, Stempeiſtener füß Millſonen iäl Miilllonen). uUnd den großen Ureisunterſchied auf bem inneren und Au⸗ ſchen Häfen als Au Mg. Ie Berh übeeichr 

Im Jelkſenſ befchäfttat ſtnd maägefamt 159 Pertanen, landsmarkt-follen die Gebühren bedeukend erßäht werden. & 1015 (liverkehr im Mai un! bte Ltenssiſter. 
8 

  

   

bavon ſind 127 Zollirkretäre. 

  

Eberwachtmeißer, zah ollwachtmei Spünnterwäachl⸗ anas 
neiffer. Au Deſoldung werden daür al.? Milllonen Mart 10 Lant are Siohte i 64h uns Sialte abte bfitteta. 
amgeſordert.„ Küßeſtem ind roch aue minmenen Kartern. (üfitwe gebolen werden konnten. Bon pem uns ſeßt gezeis⸗ 
zefteut für Augetkellte unb Oillgarhetter, 
zabe kür Beloldun 

  

    
zionen Mark im Lierjahre. 
üe ahl, der im Zoldienß Weſch Rtie 
Die ſächlichen Ausgaben ſind auf, 2 Wliſtivurn     
worden, 
ungefordert. Hei den einmalſgen 

mten. 

  

be 
ün⸗ 
von (rundſtügen (außer denen au der Nogaturenhe 
Ankanf von Motorbooten u. a. Auch wird 
unbebüingt notwendigen Erweitrrung der 
Dienſträbme ein Ausbau ber Le:brundſtice S 
und der uberwefenen Grundüllcke auf dem & 
gaffe erforderlich werden, Weiter um den 
kauf der von der Grundbeftperwaltung der 
Danzis bisber leitzweiſe überlaſſenen 2. 

  

Hollelltenten, 

Wie Gelamtaus⸗ 
beirägt rund %0 Mlllionen gugen 28 Mil⸗ 

Genentiber benn Fahre 192t iſt 
erheüih 

Für einmalige Ausgaben ünd in M⸗ Hianen 
Ansgaben hBanbelt cs, ſich 

uu. a. um antellige Umzugs koſten für kie nacd Deutichlaud 
zitrückkehrenden Keamken, ferner um Umznaskoßten fur die 
aus Derſchtand tn Sel Xrriftaatsdienn hergezyogenen Ve⸗ 

Moiter um Beſchaffung von Waften jinbh Munition. 
Sunſtipe Koßen für die erſte Einrichtung der 

rilſenen Zollverwaltang, für Neueinelchtung oder Um⸗ 
rung von Dienſiheller und Zollämtern, für den Erwers 

ngtGätr. Uud um 
Wohnnngsbeſchaffung für die Zollbeanzten an der Freillakt⸗ 

3½%0 Zoll⸗ Zenlrulihegter Die bram 

ten Film „Marta⸗Anlioei 
behautpteu. Der Regiſſeur bat 

W Daed 
Mar? 

beteaentlicke klelne 
Sſletz iſt wie im „Fridertens 

        

ma iſt fehr Reßanerilch, 

im AKufbau 

kulelt in ber rutüſchen Geten 
viclen anderen keu 

v. für h den    

     

  

    

  

ich 
EI. 

    

der ar 
Bun dem szweiten eiim 

    K. 

deg unkriilichen Buüblifume fyekuliert. So seiat er die Re⸗ 
voluttmürt In bäs williger Berserrung. wäörtnd tie Köntain 
als ein Anſchecsengel bräsentiert wixh, der ſich uur elnige 

Eytafeihingen Litichelden kommen 

na ßin zujamniensgeſtecht. Müen⸗ einteitie, Tendenz des 
„ we 

nen fehr aute, Milder vom Nerfailler Hofleben und den 
evelullanserelaniken gelungen ſind, 
23 Obenn⸗ und GnenKbeater brinat ein Rertiimnna 

bes Lirkibatboemman Namans 

NMyrinnerlichung des gaauern Sioffeé aus. 
vruhönollere Kinokreund au 

„Das Lebensrrulette“ kaun man 
nicht helauuten. 

SEvrrrertehnud., Welte! 

  

   

  

.bie deutſchen Hä atiſchen Borgänge ber großen 
it auntrothent⸗ 

PFünkt zue dienen. Das 
namentlich im Verkehr mit dei 
Otten ſowie mit Südomertika 8108 uesg 
wachſen zu recht günſtihen 

nette“ kann man das nlcht 
reichlich aul die Tränenhrüſen 

ren. 
des Weltverkehrs von Shen Aſt 

L ſche beis noll befecßt Unter ber Mer“ auf eine rovaltdiſche 

MNralfeur konk im inmer ſtärker hervorgetrelen 

erlebs carmickeln. 

  

-Sccomia“. Pie Kandlung 
ſcäatt. Der kilnt zeichnes ſich 
tichen Geſellſchntts hen, durch 

in Paß antti! 

ſeine KA„Ben lommt. 

  

  

B. S. B. S., J. Begipk E 

Wehirls⸗Generalverſammiung. 

Deutz Lr Metallarbejter⸗Berband. 

    
   Onart u liae. 

aunß dem Weltverkehir Ke 
alten finb, und daß ſie ceeigret find, der iah Stie 

den aen3 Schi b al Srundlange und 
u Hchene 
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ket. 25 f Vorteil Pringt 0 5 Görderung ven Voße 
Ey ſind bie won Henbueh. dle auf den Hachſtr⸗ 

und Bremen ausſo 
kfänbexn ber eurovälfſden 

Auswanhberung lſt ſeit Beendigung bes Krieges Sübameriks 
Reben dem Aukwande 

berkehr konnte ſich ein Lebhofter, kelts anwackfender E 

  

Dienstag, den 9. Fannar, abends unt bel Stevv 

Dienstaa, den La. Nanuar. abends s Uhr bel S 
gferirraße: Grncralverfanmluns für das vierte 

  

    
    

  

   
   

  

    
      

  

      

    
     
    

      

   

    

   
   

    

    
   

  

     
   

   

   

t von Deuiichle 
tent und Wes 5 
Letzt ſtiändig im 
u beccriſſen, 
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oytardebry, in weneholt, S Vober. 
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Versv ber Gärtner nuab GSürtnerelatbeliar, ů 
Mittwych. zeu 16. Fan., gbends 6 Hör, Sölſehann 

Mußerurdeniliche Verlammlunn. 

V.C. & D. Hrauenksmmifkon. 
MWithweech, den 10. Fannar, abends 7 Uhr, im Paxte 

  

Polniſch⸗kranzößſſche Oſiſeepläne. 
n franzöſiſchen Rläitern wird mitaeteilt, daß dle frau⸗ 

zöſiſche ftſecflotte aus Korenhaaen abberuſen ii uns ſich 

— SentrIdrE kente Sonniag oßend burch die 
Srtrait. Ka der Rrratkraft War ein Mrand ansreprrchen. 
der aber ichen geihicht war. als dit Renesmehr erlemmen     

  

    

     
     

auf. dem Wege nach Zrenkreich b. „um dort das Kaual-War. keber die Rorpättnißſe bei der Ohrger fyciwilligen 
geſchwader zu unterſtüßzen. Gle bze ig erſchei vol⸗euerwehr nrd noch an anberer Stelle zu reden ſekn. kurean, Skanna der Krauenkommilſlon. Die Keſtkommiſ⸗ 
niſſchen Huuch e die Meldung, daß jran; u fion eine Siunde früher zur Prülnng der Abrechnung. 

    
   

   

  

f 
offistere nach Volen gekommen Kind, urn Lie Sraanil. 
volniſchen Flotte durchzulühren, In bent 
gen ſcheint ein uriüchlicher Zniammend 
wurde la bereils nor einiger Jeit gemeldet, dan 5 
aus nanzlellen Gründen fein Oftiecgeſchwader zur 
wolle. Jetzt hat es anſcheinend den Ausweg sdei ů 
Polens marttime Plänt an unterülltsen, wemit es im⸗ 
Grunde genommen auch denſelben Aweck erreichk. Es iit 
nicht daran zu zweifeln, daß ſich Polen jelbäverktändlich alle 

  

Mänher. 7 uhr. im Goymnaſtam 
Gescralee iEmmlinug. 

Leunsemmsvtreste Auskhetense uab Ateng 
taa, den 11. Jarruar 109. obends 6 ör, G. 

. Kimmer 7, Neriammin 

— 2 

Kleine Nachrichten. 
Stimmen der Verunuft. 

In Mariellle und Tonlonſe haben heute die 
korialittiiche Partei, die Liaa für Menſchenrscätc und 
ber ÄAllgemelne Gewerktaeftöbund (C. G. T.] Kund⸗ 
hebungen veranßtallet, Es wurde eine Reſalution au⸗ 
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Deviſenkurſe⸗      

  

    

  

      

   
   

      

Mühe geben wlrd, Frautreichs Intereſſen in der Ottſee auacnommen, die ſich gegen cine Volitik wendet, die auf (Pehetdegt um 12 Hür miliaas.) 
vertreten. die Zertüdteiung Keuiichlauds und gegrn das Recht SSSS 
Natiflkation detz volniſchsöſtert Ler Rölker, äber ſich ſelbſt zu verfitaen. gerishtci zit. An . Januer 1＋* Jannor 

norationsfrage und der Krage der Ausführung 
ſolle ein 

  

der's 

des Friedensvertraces von Verfatllles 
Steh den Mülkarbundes enticheiden. 

Wie aus Warſchan gemeltet wird, 
niſch⸗üſterrelchtiche Handrisvertraa dur 
tiſtkationsurkunden im Auhenm niltertn 

1Danuaur 
volntiche Mark 

Vertrag tritt in tein Tagen, alin an⸗ 
Kraft. Ob der Frelſtaat Danta. eutivre⸗ 
mungen der Dannla⸗volniſchen Nonvenfiv 
des Vertrages geßört worden iſt, ih nicht b 

   
   

  

   
   

nut Awerben 

  

vnor 

Der Arbeiterkührer Ramien Mardonald erklärte in 
einer Rode iber die Neparationsfrage u. a.: Er balte 
noch immer Zie Außicht aukreckt, die die Arbeit⸗vbartet 
vor drei Kahren verkündel Babe, Kämlich, daß die Re⸗ 

Peund Sterting 
bolläsbiſcher Gulden 

normeaiiche Krone 
däniiche Kropne 

      

    

        

   
   

    

   
      
   
    

  

      

  

  

Anſchelnend hat ſich Polen, wie ſchon in n. nuanderen Iſchwediſche Krone 
Falen verdem, auch Siespat Ubi btehe nicht ge„ Lar»tienstunme endalleig keſtgeſest werden müſte, ů Maerhe Lire 
kümmert. ů daß ſie hinlichtlich der Barzohlunget, als auch i fravzbüſcher Frank. 

Keue Telegraphen⸗ und Fernſrecheebtsten im Bercchr der, Socciieftknngen ſo lein müte, daß Dentichlunt ſie i Scmehee Frann 

Ki Polen. Vom 10. Aunnor 1hen an betrogen im Verkehr Iziüen käönne daß he Ledlalich dauach bemeſrn werden Danziger amtliche Devikenkurſe vonns b. Jannar 1328. 
mit Polen laußichkteßtſck Volniich Okerſchleem die Tele⸗ dfrfe. was Denlichland besahlen könne, wenn es ſich Amerikanlſcher Dogar: Geld, 847875. Brief S521.    
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nüch Ablauf des 
habe. 

en; 
Rark, 

Anden bei Lenai. 
t, mindeſtené 

Kraphengebühren auf allen Er 
t rammen 95 Mut kür je 
     

  

  notwendigen Moratoriums Polniſche Mark: Geld 36,0024, Briek 5. 24. Eval. Pin 
Seld 38 902,50, Brief 30 U94,50.            

  

           
   

   
    

  

    

    

     

      

   

    

   

  

   

      

    

     

  

  

     

    

          

  

    

   

     

   

    

       

    
        

   

  

      

   
   

    

    

  

         

Seeee SIEin Sprechapp ＋ alle⸗ 
8 hadtt lth L Damfig. 5 Tberenbs Danet ee mit 28 aE 5 I0 8 Nel 5 5 Wil elm. Theater à—.—..—.———— ——‚—.— Schattlowskl, Af 

renr;: vil Schaver . Dle Etalabkarten für den OAEEDe, Keute. Montas, den 7. Janxar, nachm 2½ Uühr: „ 2 vom 18. . Ms, Mngeh⸗ — Kleine Preiſe 2 Laul Bansmasan L(Sportwagen ul. eif. unter v. u182 an D. Erpeb. 
Schhlemiltchen und die ſteden Zmergeſg Aueuncn vr :Festal en Aümderdstegeſtenemedee 

Weih-ahtlemärchen mii G ů 2 AüaDsnülich 7½1 Uhr: 28. Volkst bat d 3, 80. Shes 0 5 2550 Iumt, berafeWis. 
van & A. Görner 22 5 im 0 Staã 8 E 1I1 Ee5 — —.— 3 

Avends 7 Uhr: Daue-harten E 2. Ee Waiter Bährmann 2 8 8 ue⸗ eee nöbl iume 
Die Si MRiKhri Danszigs Liebüingshumorizt und dæs 29 zui Sunsten des Danzigur und 1 mii eiwas Küchenbe⸗ 

ie, Siedgehniährigen 2 Uedesurris tur dle Klelnrentwer Jüute U,ffh edrwe ů Seag e . ſetna wee Möoßd renn. * glanzende Januarprogramm 22 ber Veiksktimmer 
K Ozene geſetht ven Keinz Vrede. — Können erst von Dienstag frah 0 Uhr ab in 8 

Deteu Setanni Wfe, ũ, . 5 .e eeer Leurse Je, L. Stec esgereven Westen Wieher ee ü 'ekann n „2 Uhr. 1. Stock) ausgegeb orden. 5 
D den 9. Jannar, nachm. Sii, Uhr: Gleine, “ Ey Kacsenstinun Unein * Die Pn plaäoger det Eümhauungen Werden 5n Neparalur Korb⸗ Handiserer lurcht ſepat 

Sch. ichen und die ſieben Zwerge. —.—.—.— nes. 5 ea dis spätestens Diens-2 aſhen hengeiacht Mieidmn en Zimmer O 2 er A, ches Nibint 1‚ 3 5 5 Elle: 2 Ka pG Hen 515 10 & Kusbi iwen eüner Aitaent 8 dei Ri. C.krüxer, Langl 50 oder um 5. 
n „ üagen. PEE —8 Sbleiben einer Antwoert mu 
denſpiel von Richard Wagnr⸗ i. 2 Tag- Neues Kabarett-Programm. Cals Absage genommen werden. Von Viittvochn Aeinbammeirtehen, un 
Walhare. 80 ů Sed Lorden huch Maßgade des veringbetens   ———...''—....... 

Danziger Mieterverein. 
Montag, den 8. Jannuat 1823, abends 7 Ahr 

Mitglieder⸗Verſammlung 
in der Nula der Oberrealichuie Si. Petrie und Pauli 

um Haxſanlat 

[Kleine Anzeigen 

„den FU Jannarr, nech. 2i½ Uhr: Kleine 
Len en und die ſieben gwerge 

en 10. mor, obends „Uhr: Dauer 
BLO. Wie dt e Träumenden⸗ Sdanswel 

GSärere, 
Schhsseldamm 33 55 

ů „Der stumme Simson 

  

  

Elates Snisbüerten An andere Mtoresdenton 

  

    
  

  

    
  

Aaubb. Klemertranmu 
dazn paßendes Bertiko, Mihnaſchne, 

  

    
        

    

  

ng aui Leven a Toc⸗ in unarer Löttungz ainu Gardinenrahmek, Stuie 1 Waßchriſch mit Spiesei aeſucht. ů 
„Gebsuer. Lonofbr. 

E .——.——.—..— * * Lu. Prhtt, E Pe 3 Wictene, Weg, O.rl.Slen. 5— Daug 
Wangaſſfe 17. 1 Tr. 4 Tr. Gartenbau⸗ ( Junger Mann/ Oi—. — 
  metgegenUSDermacht ů 

uhr dcnes Kbis. 

  

Invalide, 20 Jahrt alt, 

ſücht. Beſchäftignng 
ganz gleich welcher 
Angeb. unt. V. 112s 0naſfn 
Erped. d. Voläsinme. lin 35 

  

1 Paar jaſt neue 
Lleistrichrenk, Perthſs ů 
e „Betigeßen Lackſchuhe 
m. Matratze f. %0 Br. 38) billig zu verkun 
a. verkauſesn * 

Aiedere Selgen 2—4 — Vaumtareſche Galle 29. 

Zeilungsträgerinxnen 
Rönnen ſich melden 

ů krd. Dandges, ———— 
—— Spendhaus 6. 

Nach dem Gescne der Sioun 
% ErioEr mees emes &                    



  

          Hatel bomiger wot 
CRe2 Euun X Pinge 
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——— Sangenmarlf.2. 

Walter & Fleck tons? 
——.—. röhtes Modehaus Danzigs — ü 

    

         

SURHRETEE 
EE Reunlon 

KünstHerlsche Lofraft Hslns Brede 

Eteclante Bar 
mit dom bertebt. brer Jonny 

Gesen: es-Tanx 
Vorrörlehe Küche und Fälett 

Konditorel und Cate 
(eichen iause la besonderen Käumen- 

Hervorragend in UuaIItäten 
AeSsWwah1l 
Preiswürdigkeit      

     
    
     

         

  

   
       

   

Hotel 

Norddeutlcher Hof 
Mans ersten Kantges 
Eier Pau Lier⸗ 

NM K. „ E 

    
     

   

   

  

     

      

0 Danxiger Ferrwerkehr 

Danrlt HbI.—Dirvehens wai rüink ů‚ 

DB2, 108. 14, 3½ J. &. D el. DC. . D . D 9. 11 

L. If, 264, 32, Er, S. YW. Mi. K, dis. 101, 122 

. 7%% T. D . D. DSu. n. D 104, 2.. Si. D 71. SMu. SU. 10 

„ à. zu, 3, 25—. Iin, 8., IM, 8, . 9 IEE 

Dameeit Hbl.—FryuatKarthaus und rurück. 

            

   

         
   

  

   

   

HRestauremt Junkerhof 
Feweyr r P Rνι Ar 

Guis Ehubeen Geplletgte Biere 

Ferinile fr Geoellschen X& 

Welnrestaurant l. Ranges 
41 b 

201POTr „Kakadu 20Pr 

Den ganzen Winter geöffnet! 

     

  

    
     

    
     

   

    
   

   

    

      

„„ à Se, ge io fermaus 2m r Sre, 3n 
2 Den 20 2 Preget 2b Prse, IH0, 310, n Pente Khens 

Café Kaiserhof Karhawa 8 7, IIIH, W. 120 Damk 7u, In. 4ꝛ, V½— 
A MERICAN BAR 

  

          

    

Dunrig— Hohenstein— Harnnt nud Ad. 

A rüb Danzig a Pae, 5= 24I. 6, t, aD Dausg un BI. 10—2„. 

. 3D Auerähle 2D Sr, 4— 54, 2, e, IAn 1D Hebeustsm eb 78e, 10. 

Daehe X i 
ANL-Lan, Lae Ure 
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  ee Tigich 
In, 1 aa Korhem ad 5v, 2 7Il, , 5„8, en Beren 1 5½ 78, 120 x ů b 

Konzert und Kabarettlll EG Nebes'ee: D-D.-zut, MACes UO. Haueisen & Co. 

b 
DANZIG 

—.—.— ———————— 
KO⁵rronE unD c- 

Loubier:Barqx 
IA- Nr. 20 WaemutakP- nd Moderen EPae 806Kandttorei und Café Sturm 

Telelon Nr. 1326 Heilisge Geisttssar 23 

Damen-Ronfektiogn Wäsche-Ausstattungen 
SwenHhAue Euhr Drertresterttungen- 

— — C. H. Kiesau 
Hoepfner-Ouartett U K IM b ů ö 

ELer. Mügt aer Slnssee Opee „See- Ugüuüus Om Er Fecnrui 501 D— gegr. 1865 
Eeee vEG Settet F. Gerserk 

  

     
       

       

    

Darember: 

OQualitats-Programm     

    

  

  

      
      

   

  

Aas Wonks, vee Geprümdet 8 G. m. b. K. Fernsprecher 123 mport von Rum, Kognek, Arrax. é 

ä— ——‚ — 
4 

SWohnungs-MHusstattungen ver Kenner 
— 

trinkt nut P2 

KONDITOREI Teppiche Klubmöbel Gardinen 5 2** 2 — 

eideĩ S MOKKA-SALU& — Betr una Leinenwaren Springer Liköre 

— AIRpikiE kinriges Sperlalhaus am Plotre ——— ů 
ů Uustt Srinner Hachielger 8. m. E. 

DAN2IG D 

  

das grosse Kaufhaus 

DanzZI2: Kohlenmerhl


